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«Musik bereichert Mich doppelt...»
(Ein surrealistisch-reales Gespräch in der Schweiz)

VON RENÜ REGENASS

Lieben Sie Brahms? Aimez-vous
Brahms?

Nein, ich kenne diese Stadt nicht. Wo soll

sie sein?

Das ist der Titel eines Buches von Fran-
<joise Sagan.

Ach so. Sagan, sagten Sie?

Ja, eine französische Schriftstellerin.

Ich lese keine Bücher, schon gar nicht von
Frauen.

Aber Sie lieben Musik?

Ich höre immer im Auto Musik.

Und was denn?

Was gerade kommt.

Welchen Sender stellen Sie am meisten
ein?

Irgendeinen, ich drehe einfach

am Knopf.

Bevorzugen Sie eine
bestimmte Art von Musik?

Un terhaltungsmusik,
im besten Sinn.

Also keine klassische.

Nein. Damit kann ich nichts anfangen.

Warum nicht?

Ich kenne sie zuwenig.

Das wäre doch ein Grund, sich einmal
damit zu befassen.

Warum?

Es könnte eine Bereicherung sein.

Sie meinen finanziell?

Bestimmt nicht.

Dann interessiert mich das sowieso nicht.

Die U-Musik bringt Ihnen ja auch kein
Geld.

Nicht direkt. Aber sie lenkt mich ab, wenn
ich unterwegs bin zu einem Kunden.
Macht mich aufgewisse Weise fit für das

Verkaufsgespräch. Diese Musik bereichert

mich doppelt: Ich fühle mich erholt und
mache deshalb einen guten Abschluss.

Geht es Ihnen lediglich ums Geld?

In der Freizeit natürlich nicht.

Sehen Sie.

Sie verstehen mich falsch. Ich habe praktisch

keine Freizeit. Mit dem Kopf bin ich

immer bei meinen Geschäften.

Sie sind ja schlimmer als ein amerikanischer

Businessman.

Schlimmer — besser, würde ich sagen.

Und was machen Sie mit dem vielen
Geld?

Investieren, mein Lieber, investieren.

In Wertpapiere?

Auch, vorwiegend jedoch in Immobilien.
Ich besitze schon vier Renditehäuser. Ist das

nicht eine beachtliche Leistung, in meinem

Alter?

Sicher.

Und so bleibt für Musik nur wenig Zeit,
höchstens im Auto, wie ich bereits sagte.

Sie sind eigentlich zu bedauern.

Wieso? Ich bin zujrieden. Das Geld istfür
mich Musik, meinetwegen sogar ernste
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